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«Erkenntnisse aus der Partizipation Phase 1»

Herzlich willkommen zum Echoraum #5 

Hobelwerk Oberwinterthur
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Wichtigste Erkenntnisse Hunziker Areal

Gewerbe

Wohnen

Allmend

! Anlaufstelle (Réception) vor Ort und Treffpunkt wichtig
! nutzungsflexible Räume, gestaltbar für Bewohnende
! Synergien Gewerbe und Allmend nutzen
! Lebensmittelversorgung von Beginn an mitdenken
! Gästezimmer

! Gewerbliche Nutzungen und Initiativen verbinden
! Breites Raumangebot und Co-Working Space
! Immission Verkehr berücksichtigen
! Haustechnik so weit wie möglich vorinstallieren

! Lebenslange Wohnperspektive bieten
! Gemeinschafsfördernde Architektur bauen
! Weiterentwicklung Clusterwohnung (zB. für Familien)
! Altersdurchmischte Hausgemeinschaften ermöglichen
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Wichtigste Erkenntnisse Quartierbedürfnisse

! «Wilde» Spielplätze für Kinder & Jugendliche
! Gemeinschafts-/Schulgarten
! Infotafel
! Freiräume für eigene Gestaltung nach Bezug

! Grossküche/Eventraum für Bewohner/innen
! Quartiertreff, generationenübergreifende Treffpunkte
! Flexible und veränderbare Gemeinschaftsräume
! Bastel-, Hobby- und Lagerräume
! Wohnraum für Senior/innen und Flüchtlinge

! Angebot für Schule (z.B. Mittagstisch)
! Zusammenarbeit mit Vereinen ! Vernetzung im Quartier
! Einbezug lokales Gewerbe

Aussen-
raum

Nutzung

Ko-
operation
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Wichtigste Erkenntnisse Wohnen/Allmende

! viel Grün für Wohlbefinden der Bewohnenden
! Mut zum Unfertigen ! Gestaltungsmöglichkeiten
! Verschiedene Zonen auf Areal / in Gebäuden definieren
! Multifunktionale Gemeinschaftsräume
! niederschwellige Begegnungsmöglichkeiten

! flexibel nutzbare Wohnungen
! neue Wohnformen: Alters-WG, Pflegecluster usw.
! bauliche Massnahmen (hindernisfrei), Sicherheit
! Wünsche: gemütlich, ruhig, günstig, Platz für Gäste,
! Angebot an Dienstleistungen
! offene und transparente Vergabe von Wohnungen 

(einfacher Zugang auch für ältere Menschen)

! mobile Infrastruktur für Z-Halle/ Hobelwerk
! unfertiger Jugendraum (im Innen- und Aussenbereich)
! Nutzungskonflikte frühzeitig in Prozess einbeziehen

Allmende

Hobel-
werk

Wohnen
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Wichtigste Erkenntnisse Klima

! (grosse) Bäume elementar für Verschattung
! Fassadenbegrünung hat ästhetisches, psychologisches, 

ökonomisches + ökologisches Potenzial
! besonders an besonnten Flächen Kühlungseffekt (Sommer)
! Immergrün, wo Isolationsschicht im Winter nötig
! helle Farben

! Kombination Photovoltaik & Dachbegrünung
! Retentionsdach (Wasserspeicher)

! Speicher für Regen- & Grauwasser
! Überflutungsfläche bei Starkregen
! Wasserflächen in Bodennähe zur Kühlung im Sommer
! Prinzip «Schwammstadt»

! (Natürliche) Querlüftung Gebäude mitplanen
! Pflanzen im Gebäude: Verbesserung Mikroklima + 

sozialer Austausch
! Massnahmen frühzeitig in Planung einfliessen lassen

Fassaden

Dach

Wasser

Gebäude
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Wichtigste Erkenntnisse Kosten

! Bauen unter 3’000 Fr./m2 HNF ohne Parkierung, 
Finanzierung und Bauherrenleistungen ist möglich. 

! Dies vor allem mit einfachen und repetitiven 
Grundrisskonzepten, Kompaktheit und einfachen 
Standards

! Dazu braucht es klare Vorgaben von mehr als wohnen 
an die Architekt/innen. 

! Modulbauten können ein nachhaltiger Lösungsansatz 
sein, die heutigen Kosten liegen jedoch noch nicht im 
Zielbereich.
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Mikro& und*
Gebäudeklima*–

welchen*Beitrag*kann*
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Juni
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Weiterer Prozess

! Recherche und Diskussion zu Planung, Bau, Energie
! Weitere Echoräume und Fachtagungen, z.B. zu Wohnformen

! Zwischenkulturelle Nutzung 2020 bis Bezug 2023
! September 19: Einsetzen einer Begleitgruppe mit Leuten 

von mehr als wohnen und Winterthurer Kunst- und 
Kulturleuten

! Aufgleisen verschiedener Projekte zusammen mit 
Winterthurer Kunst- und Kulturmenschen

! Partizipatives Durchführen von kulturellen Aktivitäten, 
Veranstaltungen, Aktionen, Kinderaktionen, etc.
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Weiterer Prozess

! Mitwirkungsprozesse zur Strukturbildung, 
Konzeptentwicklung, Gemeinschaftsförderung:
! Regelmässig stattfindende Werkstätten
! Punktuelles Einsetzen von Arbeitsgruppen

Themen:
! Konzept Versorgung, Kantine
! Aussenraumkonzept und -gestaltung 
! Betriebskonzepte, Gemeinschafträume, Allmend- und 

Arealkommission, Vermietungsprozesse
! Willkommensanlässe, Bezugs-Feste
! Etc.




